
Edingen!Neckarhausen. (nip) Eine Wein!
bergschnecke mit (noch) zugeklebtem
Häuschen erregte die Neugier der Kin!
der, die jetzt wieder gemeinsam mit dem
Anglerverein Edingen zur traditionellen
Neckaruferreinigung antraten. In zwei
Gruppen, begleitet von rund zehn Ver!
einsmitgliedern, Konrektorin Hadeburg
Pfeifer und Lehrerin Marion Warneking,
säuberten 50 Grundschüler das Ufer bis
runter zum Festplatz und hoch bis zur Ge!
markungsgrenze am Ergelweg. Die Aus!
beute war diesmal geringer als sonst: Be!

dingt durchs Hochwasser kamen die
Erst! bis Viertklässler nicht ganz an den
Ufersaum heran, stapelten aber am Ende
dennoch zehn nicht ganz volle Säcke am
Anglerheim auf.

Dort rührte Karl Ding derweil in der
Erbsensuppe und schnitt Rindswürste
als schmackhafte Einlage dazu. Nach der
Tour durch die Flur, bei der die Kinder
Hinterlassenschaften menschlicher Um!
weltsünder aufsammelten, kam die Stär!
kung gerade recht. Packen mit unausge!
tragenen Wochenzeitungen gab’s keine

mehr im Brombeer!
gestrüpp zu finden:
Im vergangenen
Jahr erstattete Ver!
einsvorsitzender
Hans!Jürgen Weiß!
ling Anzeige, zog sie
aber zurück, nach!
dem der betroffene
Verlag eine interne
Regelung versprach.
Zwei alte Angeln,
nicht vom Anglerver!
ein (Weißling: „So al!
tes Zeugs haben wir
nicht“) stammend,
Stacheldrahtzaun
und eine defekte Kü!
chenuhr waren ku!
riose Fundstücke
des Vormittages.

Ladenburg. (stu) Frauenpower bestimmt
ab sofort die Stadtkapelle. Nach dem vor
einigen Monaten angekündigten Rück!
tritt des Vorsitzenden Gerhard Seidel
(die RNZ berichtete) hat sich in der Jah!
reshauptversammlung im Würzburger
Hof das Personalproblem nun doch noch
gelöst. Noch wenige Tage vor der Ver!
sammlung war ein Nachfolger Seidels
nicht in Sicht.

„Einen Verein zu führen ohne einen
Vorsitzenden ist nun mal nicht möglich.
Ich habe aus Verantwortungsbewusstsein
die Aufgabe dann übernommen“, sagte
nach ihrer Wahl die bisherige Schriftfüh!
rerin Doris Fesser, die nun neue Vorsitzen!
de ist. Sie wurde einstimmig gewählt. Ihr
Entschluss, Führungsverantwortung zu
übernehmen, wurde ihr dadurch erleich!
tert, dass der Verein in der Vergangenheit
gut geführt worden sei. Seidel hinterließ
ein gut bestelltes Feld, und weil die Zu!
sammenarbeit mit Dirigent Helmut Bau!
mer problemlos sei, hat Fesser die Aufga!
be „gerne übernommen“. Fesser spielt in
der Stadtkapelle Querflöte und ist seit
fünf Jahren im Vorstand aktiv.

Auch Dirigent Helmut Baumer wirkte
erleichtert, denn mit der neuen Vorsitzen!
den sei ein kompetente Frau an der Spit!
ze, die den Verein in und auswendig ken!
ne. Unterstützt wird die Vorsitzende von
Elke Kolb, die als Stellvertreterin noch
mindestens ein Jahr im Amt sein wird.

Die Frauenpower verstärkt die neue Ju!
gendleiterin Petra Weber. Mit Seidels
Rücktritt wurde auch ein Wechsel des
Kassiers vollzogen. Werner Kratzert wur!
de ebenso wie Seidel amtsmüde. Neuer Fi!
nanzchef wurde Betriebswirt Andreas
Staudt. Im letzten Rechenschaftsbericht
des Vorsitzenden standen daher nicht die
wichtigsten Veranstaltungen wie Früh!
jahrskonzert und Herbstfest im Mittel!
punkt, sondern Worte des Dankes. Der
CDU!Stadtrat bekräftigte nochmals,
dass sein Entschluss, sich aus der vorde!
ren Reihe zurückzuziehen, unumstößlich
war. Fast zehn Jahre war er an der Spitze
und wie er meinte, ist das genug. Frischer

Wind werde dem Verein sicherlich gut
tun. Seidel kündigte aber an, wenn es ge!
wollt sei, dem Verein weiterhin mit Rat
und Tat zur Seite zu stehen. „Die Aufga!
be hat mir viel Spaß bereitet, denn wir ha!
ben viele schöne Stunden erlebt.“ Die
Stadtkapelle sieht Seidel auf einem gu!
ten Weg. Er wünschte seiner Nachfolge!
rin viel Kraft und ein gutes Händchen.

Ohne Fehl und Tadel war der letzte
Kassenbericht von Werner Kratzert. Das
Vereinsvermögen sei solide, so dass die
beiden letzten Verlustjahre verkraftet
werden könnten. Ehrenrat Erwin Prior
mahnte allerdings an, dass die Stadtka!
pelle wieder in die Gewinnzone gebracht
werden müsse, was ein Ziel der neuen Vor!
standschaft sein sollte. „Die Kassenfüh!
rung ist in Ordnung“, war das Fazit von
Olga Schork, die mit Gudrun Ruster die
Finanzlage des Vereins prüfte. Für Olga
Schork war es übrigens die letzte Kassen!
prüfung.

Nach den Neuwahlen setzt sich der
Vorstand folgendermaßen zusammen: Do!
ris Fesser (Vorsitzende), Elke Kolb (Stell!
vertreterin), Andreas Staudt (Kassier),
Traudel Seidenstricker (Schriftführerin),
Petra Weber (Jugendleitung), Lena Mül!
ler, Ralf Weiser, Kerstin Kurtze, Erwin
Prior (Beiratsmitglieder), Dr. Meinhard
Georg, Erwin Prior, Axel Sturm (Ehren!
ausschuss), Fritz Sauer, Gudrun Ruster
(Kassenprüfer).

Edingen!Neckarhausen. (nip) Der Kir!
chengemeinderat der Evangelischen Ge!
meinde Edingen erwägt eine Gemeinde!
beratung. Das teilte der Stellvertretende
Kirchengemeinderatsvorsitzende Dirk
Treiber nun während der Gemeindever!
sammlung mit. Das Informations! und
Gesprächsforum fand unter der Leitung
von Gisela Graß zum ersten Mal wieder
im Anschluss an den Gottesdienst in der
Kirche statt.

Treiber berichtete offen, sachlich und
ohne Schuldzuweisungen von Spannun!
gen zwischen dem vor zwei Jahren neu ge!
wählten Kirchengemeinderat (KGR) und
Pfarrer Matthias Schipke. Die Probleme
scheinen hausgemacht auf mangelnder
Verständigung zu beruhen, führten aber
zum Rücktritt zweier Räten. Außerdem
legte die langjährige KGR!Vorsitzende
Petra Ihrig den Vorsitz nieder. Schipke
übernahm den Vorsitz, Stellvertreter wur!
de Dirk Treiber. Seit fast einem Jahr be!
gleitet Dekan Rainer Heimburger die Sit!
zungen des Kirchengemeinderats, nun
prüft der KGR, ob eine professionelle Ge!
meindeberatung Sinn macht. „Wir sind
bemüht, uns auf die weitere Zusammenar!
beit zu verständigen“, sagte Treiber. Man
sei auf gutem Weg. Da sich KGR und Pfar!
rer viel miteinander beschäftigt hätten,
sei nicht so viel auf den Weg gebracht
worden, wie geplant.

Doch immerhin sind einige Dauer!
brenner fast abgehakt: Der denkmalge!
schützte Terrazzoboden wird endlich sa!
niert. Am 9. März ist ein Vor!Ort!Termin
mit Fachfirmen, nach der Konfirmation
Ende März geht die Renovierung los. An
den Eingängen werden Fußabtreter einge!
arbeitet. Auf insgesamt 14 000 Euro be!
laufen sich die Reparaturkosten. In die!
ser Zeit finden die Gottesdienste in den
Gemeindehäusern im Amselweg oder der
Anna!Bender!Straße statt.

Ein Bodenmosaik, für das vor Jahren
schon Pfarrer Dieter Filsinger Spenden
sammelte, wird es nicht geben, das erlau!

be das Denkmalamt nicht, sagte Treiber.
Die Spende beziehungsweise deren Ver!
wendung, werde rechtlich überprüft.

Treiber informierte ferner, dass der
hintere Kirchgarten zum neuen Wohnge!
biet hin nun doch mit einer zur denkmal!
geschützten besser passenden, aber teu!
ren Sandsteinmauer geschlossen werden
soll. Man sei zuversichtlich, dass man die
Kosten abseits des knappen Haushalts
bis zum Sommer stemmen werde. Die po!
litische Gemeinde beteiligt sich mit 3000
Euro. Den Kirchgarten will man in Eigen!
arbeit verschönern. Das Vogelnest nutzt
teilweise den Kirchgarten mit und
wünscht sich dort eine Schaukel. „Wir

müssen die Versicherungsfrage klären“,
gab Treiber zu Protokoll.

Weiteres Thema war die geplante Er!
weiterung des Kindergartens: Bis zum
Umzug in den früheren Pestalozzi!Schul!
pavillon sind zwei Räume im Amselweg
für Kinderbetreuung belegt, Jugendgrup!
pen müssen daher umziehen. Der Doppel!
haushalt 2010/2011 liegt noch nicht vor.
Das Verwaltungs! und Serviceamt schi!
cke eine überarbeitete Version, so Trei!
ber. Vermutlich sei auch dieser Haushalt
defizitär, weshalb erneut in die Rücklage
gegriffen werden müsse. Der KGR will
nun ein Gebäudekonzept erstellen las!
sen, um zu prüfen, welche Immobilie sich

die Gemeinde überhaupt noch leisten
kann. Überall herrsche Renovierungs!
stau, sagte Treiber dazu. Ob der Kirch!
turm nachts stundenweise beleuchtet
wird, soll der KGR prüfen. Petra Ihrig be!
richtete aus den Sitzungen des Kirchenge!
meinderats: Unter anderem fiel eine Kon!
firmandenfreizeit mangels Teilnahme
aus, eine geplante Jungschar kam trotz ei!
niger Anläufe nicht zustande. Michael
Leideritz hat die Leitung des Kirchen!
chors abgegeben.

Dirk Apfel, Chorleiter von „Friday
Upstairs“ käme als Nachfolger in Be!
tracht. Mit ihm wird zurzeit über einen
passenden Vertrag verhandelt.

Edingen!Neckarhausen. (sti) „Lobet den
Herrn mit Trompete und Posaune“ zitier!
te Bezirkschorleiter Peter Pflästerer aus
den Psalmen. Auf „Musik für Bläser und
Orgel“ setzten der Evangelische Posau!
nenchor Edingen und Organist Prof. Her!
mann Schäffer mit zwei Konzerten in der
Doppelgemeinde.

Zuerst erklangen die Werke vom Früh!
barock bis heute in der Neckarhäuser Lu!
therkirche, zu Gunsten des Orgelbauver!
eins. Tags darauf fand das (hier bespro!
chene) Konzert nebst zweier Ehrungen in
der evangelischen Kirche in Edingen
statt. Der Besuch war sehr gut, Beleg für
die tiefe Verwurzlung des Posaunenchors
in der Evangelischen Gemeinde wie im
örtlichen Kulturleben. Das 30!köpfige
Ensemble, von Albrecht Merdes seit 32
Jahren (!) geleitet, ist Garant für qualita!
tiv hochwertige, anspruchsvoll arrangier!
te und blitzsauber interpretierte Bläser!
musik. Dazu kommt Hermann Schäffers

Ruf als Könner am Orgelspieltisch. Und
der Programm!Strauß aus vier Jahrhun!
derten, im Wechsel von Orgelbeiträgen,
den Bläsern sowie Stücken im Tutti be!
scherte kurzweilige eineinhalb Stunden.

Der Auftakt gehörte dem göttlichen
Instrument: Mit Präludium, Fuge und
Ciacona C!Dur von Dietrich Buxtehude
(1637!1709) eröffnete Schäffer in schar!
fem Kontrast der Register, mit Akzent
auf den „Bläser“!Klangfarben, als wolle
er eine Vorahnung geben auf die Kraft
aus 30 Lungen. Die entfaltete sich bei
drei Pavanen von Johann Hermann
Schein erst im Ruf! und Echo!Spiel mit
der Orgel, gefolgt von einem punktgenau
gezogenen Quintett der Posaunen. Die Pa!
vane, mit Wortherkunft von der Stadt Pa!
dua oder vom stolzen Pfau, spanisch „pa!
va“, war ursprünglich ein würdevoller
Schreittanz, später für Instrumentalsui!
ten verwendet. Bei Schein lässt sich nach!
vollziehen, wie die Spätrenaissance ins

Frühbarock mündet. Die dritte Pavane
gibt bereits eine Idee von der Feierlich!
keit und Klangfülle, wie man sie von
Bachs und Händels Werken kennt.

Festlich Mendelssohns Einstieg zum
Präludium und Fuge c!moll, letztere mit
fast geheimnisvollem Charakter. Nach
dem Orgelsolo glänzten die Bläser erneut
mit Schein, dessen „Dennoch bleibe ich
stets...“ und dem „Wende Dich, Herr...“.
„Moto Ostinato“ aus der „Sonntagsmu!
sik“ des 2007 verstorbenen Komponisten
Petr Eben zeigte Organist Schäffer als
Kenner und Könner der zeitgenössischen
Musik. Chromatik, verminderte Akkor!
de, „Vogelstimmen“!Einwürfe und viel
Gegenrhythmik prägen das Stück, an des!
sen punktierten Schlusstakt originell ei!
ne 350 Jahre zuvor geschriebene Bläser!
„Canzona“ von Samuel Scheidt
(1587!1654) anknüpfte. Verträumt inter!
pretierte Schäffer Max Regers kleine „Me!
lodia“, gefolgt von den kunstvoll stimm!

gestaffelten Bläserpretiosen „Singet dem
Herrn...“ und „Verleih uns Frieden...“
von Heinrich Schütz. Superb gab Schäf!
fer dem etwas zerrissenen „Litanies“ von
Jehan Alain Transparenz, vor Pachelbels
„Nun danket alle Gott“ wiederum im
markanten Wechsel von Bläsern und Or!
gel als festlich!barockem Schluss. „Es

war eine Freude, die Musik aus dieser
Zeit so kunstvoll und nuanciert zu hö!
ren“, schwärmte Bezirkschorleiter Pfläs!
terer. Er zeichnete Philipp Bergmann für
zehn, Jürgen Ding für 25 Posaunenchor!
Jahre aus; Joachim Laubes Ehrung für
ein halbes Jahrhundert nahm wegen
Krankheit dessen Gattin entgegen.

Doris Fesser folgt Gerhard Seidel als Vorsitzen-
de der Stadtkapelle. Foto: Sturm

Zehn nicht ganz volle Säcke kamen bei der Neckaruferreinigung von
Anglerverein und Pestalozzischule zusammen. Foto: Pilz

EDINGEN-NECKARHAUSEN

Doris Fesser ist Vorsitzende der Stadtkapelle
Gerhard Seidel stellte nach knapp zehn Jahren sein Amt zur Verfügung – Gewinn machen als Ziel

Unser Bild zeigt von links Gisela Graß (Vorsitzende Gemeindeversammlung), Hans-Peter Körner (Stellvertreter), Dirk Treiber (stellvertretender
KGR-Vorsitzender) und Pfarrer Matthias Schipke. Foto: Pilz

Garant für anspruchsvolles Arrangement und blitzsaubere Interpretation: Seit 32 Jahren diri-
giert Albrecht Merdes den Evangelischen Posaunenchor. Foto: Kraus-Vierling

Evangelische Gemeinde Edingen. 9.15
Uhr Mini!Club.
Katholische Gemeinde Edingen. 18.30
Eucharistiefeier
Katholische Gemeinde Neckarhausen.
18.30 Uhr Wahlvorstandssitzung im
Pfarrhaus, 20 Uhr St. Andreas Chorpro!
be im Kindergartensaal.
Katholische Öffentliche Bücherei Neckar!
hausen. 16.30 bis 18 Uhr geöffnet.
Evangelische Gemeinde Neckarhausen.
10 Uhr Krabbelgruppe für Kinder von
null bis drei Jahre, 20 Uhr Kirchenge!
meinderatssitzung.
JUZ 13 Edingen. 14.30 Uhr Kicken in der
Großsporthalle, offener Bereich im JUZ.
MGV Neckarhausen. 20.30 Uhr Singstun!
de im Vereinsheim „Kleintierhof“.
Arbeitersängerbund Frauenchor. 20 Uhr
Chorprobe, Schloss Neckarhausen.

NOTDIENSTE
Apothekennotdienst. Flora!Apotheke,
MA!Feudenheim, Hauptstr. 112, Tel.
06 21/ 79 18 15.

LADENBURG
Katholische Gemeinde. 16 Uhr Wort!Got!
tes!Feier im Haus „Rosengarten“, 18.15
Uhr Rosenkranz in St. Gallus, 19 Uhr Eu!
charistiefeier in St. Gallus.
VHS. 10 Uhr Gesprächskreis am Diens!
tag „Primadonnen, Heldentenöre und
Kastraten“.
AWO!Ortsverein. 14 Uhr Seniorennach!
mittag in der Löwenscheuer.
Ökumenische Hospizhilfe Weinheim!Ne!
ckar!Bergstraße. 19 Uhr Vortrag „Alt,
krank und verwirrt – was dann?“, Dom!
hof.
Fody’s Fährhaus. 21 Uhr „Mo’Roots“
Live!Session mit Vokalisten und Musi!
kern.  nip

Stacheldrahtzaun und Uhr
Kuriose Fundstücke bei der Neckaruferreinigung

So erreichen Sie die Lokalredaktion:

Tel. Redaktion: 0 62 21 - 51 92 87
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E-Mail: Edingen-Neckarhausen@rnz.de

Spannungen in der Kirchengemeinde
Der evangelische Kirchengemeinderat in Edingen erwägt eine Gemeindeberatung – Boden in der Kirche wird endlich saniert

Vier Jahrhunderte in eineinhalb Stunden
Evangelischer Posaunenchor Edingen ging mit Organist Prof. Hermann Schäffer eine Symbiose ein
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